
 

 

SCHRIFT 
 

 

1.  Gebroàene Sàriíen  
 

 

 

AN DEN IDEN DES MÄRZ 2016 



DIE RÖMER VERWENDETEN FÜR IHRE INSCHRIFTEN 

GROSSBUCHSTABEN, ALSO MAJUSKELN. 
 

DEM SCHNELLEREN SCHREIBEN AUF WACHSTAFELN   

IM ALLTAG WAR DIE KURSIVE BESSER ANGEPASST.  

HIER WERDEN BUCHSTABEN ZUM TEIL VERBUNDEN, 

MANCHE HABEN OBER- ODER UNTERLÄNGEN.  

 

 

   (VON CURRERE) 

 

 

 

 

 

 



�us den �ajuskeln der �uadrata e�twickelte sich  

im fr�hen �ittelalter die abgerundetere �nziale�  

�n ihr malten ��nche mit �inte und  eder kunstvolle #�cher 

und codices ab� 
 

 

http%&&www�scilogs�de&denkmale&eine'auferstehung'
bibliotheca'laureshamensis-DIGITAL-DIE-BIBLIOTHEK-DES-

KLOSTERS-LORSCH/



Zur Zeit Karls des Großen bekam die Schrift in der Verwaltung des Reichs  
eine zunehmende Bedeutung - und damit auch die Kirche als einzige In titution,  
in der viele Mönche  chreiben konnten. Als Gebrauchs chrift wurden die 
karolingi chen Minuskeln mit einzelnen und klaren Buch taben entworfen, im 
Laufe der Zeit dann wieder zu einer Schreib chrift verbunden. 
 
Ähnlich wie in der Architektur der Gotik die Rundbögen zu Spitzbögen wurden, 
begann man im 13. Jahrhundert bei den goti chen Minuskeln, die Rundungen der 
Buch taben zu brechen und aufrechte Schäfte zu betonen.  
 
Großbuch taben kamen dazu; des Schriftbilds wegen heißt  ie nun Textura. 
 



Über viele Jahrhunderte schrieb man in Europa  

in gebrochenen Schriften, auch in der Zeit des Buchdrucks: 
 

In der Schwaba<er S<ri³ dru>ten die Nürnberger er¾ 

die Inkunablen und dann die S<edel¬e Welt<ronik von 1493 ;  

Dieſer Typ herr¬te in Deut¬land bis ins 16. Jahrhundert vor. 
 

Weniger ſtark gebrochen war die Rotunda aus Italien. 
 

Weiter auch: Antiqua  

 
 
 



Als ¼< ſpäter die arabi¬en Zahlen verbreiteten, hatten au< ¼e 

als Minuskelziªern Ober- und Unterlängen, jedenfalls wie 

123456789o im Fließtext. Majuskelziªern gab es nur in Tabellen. 
 

Vereinfa<t geſagt ¾eht am Silbenende ein rundes s, son¾ ein 

langes ſ. Einige Bu<¾abenkombinationen werden zu Ligaturen 

ver¬molzen, zum Beiſpiel ¾ statt ſt, ¼, ª, <, >, daſs � daß u.a. 

Lies: Wa<¾ube - Wa<stube; Häs<en. 
 

Heute gaukeln viele digitale Zei<enſä²e Kultur vor, ohne ihr 

gere<t werden zu könnten: Oft fehlen lange ſ und Ligaturen (au< 

auf der vorigen Seite), ſelten gibt es Minuskelziªern (� OSF). 



In DeutÀland bilden sià „Elefantenrüóel“ herau$:  

Die Fraktur iù hier die meiùgebrauàte Sàrií vom 16. bi$  

in$ 20. Jahrhundert.  Ein Beispiel der Renaióance-Fraktur: 

 

 



Gebro*ene S*riften wurden bis ins le˜te 

Jahrhundert hinein weiterentwiœelt, 

 

ſo etwa in verſ<iedenen Jugend¾ilvarianten 
 

oder die Tannenbergschrift ab 1933 ( A �     ) 

 

 

      Donati 1998 

Von wann ¾ammt „ (keine Ligatur!) …“  ? 
      …ltung



Zu diesen gebroenen Drucksriften gab e� 
au Sreibsriften, da� heißt Kurrent . Im 
engeren Sine die deutse Kurrentsrift 
(beate die Verdoopplungen bei n und m). 
 

In der Kurrent wurden Übers+riften in Kanzleischrift  
oder zumindest wie herau#gehobene Wörter oder Eigen- 

namen in lateinischen Buchstaben ges+rieben. 
 

F�r Grund	
ulen entwarf S�tterlin 1911 eine Au�gang�-

	
rift, die im Volk�mund au
 r��wirkend f�r �ltere  

Hand	
riften namen�gebend wurde. 



Joseph für Rudolf,  

Juni 1914



Während in Italien und Frankreich ab dem 16. Jahrhundert in Antiqua geschrieben 

wird, wird in Deutschland gemischt: Gebrochene Schrift für deutsche Wörter, 

Antiqua („lateinische Buchstaben“) für fremdländische.  

 

 

 

 

 

 

    Leutmann, 1722 

 

Mit Napoleon und dem Rheinbund verbreitet sich die Antiqua auch für deutsch-

sprachige Texte, im Gegensatz dazu verwenden Nationalisten Fraktur. 

 

Im Kaiserreich und der Weimarer Republik wurde der Antiqua-Fraktur-Streit 

emotional geführt, in den Schulen beide Schriftarten gelehrt. Untersuchungen 

zeigten, dass die gebrochene Schrift leichter lesbar ist als die Antiqua. 

 

Im Dritten Reich wird die Frakturschrift von einigen Stellen gefördert,  

von einigen zurückgedrängt, bis sie 1941im Normalschrift-Erlass krass 

tatsachenwidrig als Judenlettern bezeichnet und dann verdrängt wird.  

 

Die alliierten Besatzungsmächte verbieten sie schließlich. 

Weil denn diese Commodität, da$ tempus apparens 
vermittelù einer Uhr zeigen zu laóen, so rar und hoà 

geÀäúet wird, habe ià in der Saàe auà naàgedaàt, und 

will meine ſpeculationes hierbey communiciren.  … 



Curier ist eine  

nicht proportionale 

Schrift:  

Alle Zeichen sind  

gleich breit. 



Verbreitet ſ<reiben Leute dana< in einer Miſ<form: 
 

c, u, r  –  s, e, h 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Übersicht 

 

Capitalis  (Cas.)  -   ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

Unziale  (Tri.)  -   �#()* +,�-./��01�23��45678 

Minuskeln  (Pfe.) abcdefghijklmnopqrstuvwxyz   - 

 

Old English  abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUV 

Alte Schwabacher abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

Typogr. Rotunda abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

Leipziger Fraktur abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

Behrens  abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

Tannenberg  abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

  

Dt. Kurrent  (18th) abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

Dt. Kurrent  (UN_) abcdefghijklmnopqrstuvwxyz ABCDEFGHIJKLMNOPQRS  TUVWXYZ  

Sütterlin  abcdefghijklmnopqr	tuvwxyz ABCDE FGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 



Aus Wikipedia, 

Gebrochene_Schrift 

 

 

 

     https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a0/ 

     Boegenunterschiede.png 

 

 

 



 

Auflösung zu Tannenberg Ge¾a… : 

 

Anhand der fehlenden Ligatur bei ¾ ist klar, dass das Wort  

nicht aus der Zeit der gebrochenen Schriften stammen kann.  

Und welcher Geheimpolizist würde mit dieser Armbinde Dienst tun? 

 
Es 1998 war eine Aufgabe an Designstudenten, den Schriftzug  

Gestaltung zu gestalten. Andreas Donati erfüllte sie,  

indem er Assoziationen auslöste, mit den Worten 

„An wen eine Schrift gerät, das kann sie sich nicht aussuchen“. 

 
http://www.schriftgrad.de/Schriftentwickler/Gestapo.htm 
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